
             
 
 
 
 
 
 

Sonntag, 13. November 2016 
 

Ich freue mich sehr, dass ich 22 Teilnehmer/innen vor dem 

Museum zum Hafen begrüssen durfte. Um 15.00 Uhr 

erwartete uns bereits Max Brunner beim Eingang. Er ist mit 

der Geschichte von Romanshorn bestens vertraut und 

führte uns während knapp zwei Stunden durch die 

Ausstellung. Sie dokumentiert die über 150-jährige 

Entwicklung in Romanshorn.  

 

Das Alte Zollhaus am Hafen ist 

im ehemaligen Kornhaus- 

Estrich untergebraucht. Dieses 

ist das älteste Gebäude 

unmittelbar am Hafenbecken und wurde um 1852 – also 

noch vor der Eisenbahnzeit - durch den Kanton Thurgau 

gebaut. In seinen Räumlichkeiten wurde einst das Korn 

gelagert und eine Kornbörse abgehalten. 

Heute ist es ein zeitgemässes Museum, das über die 

langjährige Geschichte bestens dokumentiert ist.  

 

Sehr spannend berichtete uns Max 

Brunner, wie sich das kleine Fischerdorf zum 

Verkehrsknotenpunkt am Bodensee entwickelte. 

Auch wenn die Schifffahrt schon in der Frühzeit eine bedeutende 

Rolle als Transportmittel spielte, die optimalen Voraussetzungen 

in Romanshorn bekam sie erst mit der Einführung der 

Dampfschifffahrt und der Ergänzung der Lastschifffahrt. 

Glückliche Umstände und engagierte Bürger haben Romanshorn 

zur frühen Eisenbahnlinie von Zürich an den Bodensee im Jahr 

1855 verholfen. Weitere Anschlüsse in Richtung Rorschach, 

Kreuzlingen und St. Gallen bildeten die natürliche Fortsetzung. Romanshorn stieg auf zu 

einer bedeutenden nationalen und internationalen Verkehrs-Drehscheibe. Auch die 

Industrie von wichtigen Firmen u.a. Zeller und Fatzer haben in der langjährigen 

Geschichte bis in die heutige Zeit immer eine wichtige Rolle gespielt und wurden auf dem 

Rundgang erwähnt.  

 

Mit einem grossen Applaus 

verabschiedeten wir uns um 17.00 Uhr, 

denn das nächste Highlight des Anlasses 

erwartete uns bereits schon nach dem 

Spaziergang in die Salmsacherbucht. Die 

gemütliche Jurte am See war der perfekte 

Ort für ein fröhliches Zusammensein. Das 

feine Käsefondue, der schön gedeckte 

Tisch und die nette Bedienung schätzten 

alle Anwesenden. Es war ein gelungener 

Anlass und machte sichtlich Spass. Für die Teilnahme danke ich allen Clubmitglieder 

herzlich. 

Hildegard 
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